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Die Stadt Aachen warnt ein-
dringlich vor dem Betreten der
Eisflächen. Der starke Frost
sorgt dafür, dass auf den
Teichanlagen zurzeit relativ
schnell eine Eisschicht ent-
steht.

Die Warnung gilt für alle
Teiche in Aachen. Wer die Eis-
flächen trotzdem betritt, tut
das auf eigene Gefahr. An allen
von der Stadt unterhaltenen
Gewässern wurden inzwischen
gelbe Schilder mit dem Hin-
weis »Tiefes Wasser« aufge-
stellt.

Nicht unterschätzen

Auch nach mehreren aufein-
anderfolgenden klaren Näch-
ten mit deutlichen Minusgra-
den sollte man die Gefahren
beim Eislaufen auf den Teich-
anlagen nicht unterschätzen,
betont der Fachbereich Um-
welt der Stadt.

Gerade bei freien Gewässern
bestehe die Gefahr des Einbre-
chens. Nach Expertenmeinung
gelten Eisschichten erst ab ei-
ner Mindeststärke von 15 Zen-
timetern als sicher. Bei Bächen
oder Flüssen muss die Eis-
schicht sogar mindestens 20

Zentimeter dick sein. An den
Ein- und Ausflussstellen ist
und bleibt die Eisdicke immer
sehr dünn.

Für Fische oft tödlich

Besonders die eingezäunten
Teichanlagen, zum Beispiel die
Stauanlage Kupferbach, gelten
als gefährlich. Sie haben steile
Ufer und bei Niederschlägen
ändert sich schnell der Wasser-
spiegel. Die Eisflächen brechen
schneller, zudem bilden sich
unter ihnen tückische Hohl-
räume.

In vielen Aachener Teichan-
lagen leben überdies Fische.
Zu viele Schlittschuhläufer
schrecken die Fische aus ihrer
Winterruhe auf, deren Stoff-
wechsel wird angekurbelt, die
Atmung intensiviert. Dies führt
zu höherem Energie- und Sau-
erstoffverbrauch und belastet
den Energiehaushalt der Fi-
sche enorm. Im folgenden
Frühjahr sterben die Fische
dann oft ohne eindeutige Sym-
ptome.

Meist fehle ihnen die Ener-
gie, um auf den Stress zu re-
agieren, den die steigenden
Temperaturen mit sich brin-
gen, sagen die Umweltfachleu-
te der Stadt Aachen.

Aachen warnt vor dem Betreten der Eisflächen

Schlittschuhlaufen
nur auf eigene Gefahr
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Am Samstag, dem 11. Februar,
von 12 bis 20 Uhr und am
Sonntag, dem 12. Februar, von
12 bis 18 Uhr ist die »WeinAa-
chen« attraktiver Treffpunkt
für alle anspruchsvollen Wein-
enthusiasten. Die historische
Aula Carolina im Zentrum von
Aachen an der Pontstraße 7-9
bildet das exklusive Ambiente
für einen Blick hinter die Kulis-
sen des deutschen Weinwun-
ders. Rund 50 unabhängige
Weinbaubetriebe und Winzer-
genossenschaften stellen hier
der Öffentlichkeit ihre neu-
esten Rebenkollektionen vor.
Die Besucher dürfen sich auf
eine offene Verkostung mit ei-
ner Präsentation regionaltypi-
scher Weine aus den großen
deutschen Anbaugebieten
freuen.

Die Meinung der Fachwelt
ist eindeutig: 2011 war ein tol-
les Weinjahr. Hitze im Früh-
ling, Strahlenfrost im Mai, ein
durchwachsener Sommer -
und dann ein Herbst wie aus
dem Bilderbuch.

So konnten sich Weine voller
wunderbarer Fruchtnoten ent-
wickeln, die wegen der frühen
Blüte und der langen Reifepe-
riode komplex und süffig aus-
fielen.

Breites Spektrum

Dank kreativer Winzer und
lebendiger Tradition sind die
Weine sehr vielfältig gewor-
den. Das Spektrum reicht vom
schlanken, mineralischen
Weißwein über den wuchtigen
Rotwein, wie man ihn in
Deutschland vor wenigen Jah-
ren so noch nicht ausgebaut
hat, über fruchtig-trockene
Sekte, die es geschmacklich
durchaus mit Champagner
aufnehmen können, bis hin zu
den berühmten Süßweinen.
Weine aus dem gehobenen Ba-
sissegment sind ebenso vertre-
ten wie Premiumweine und
Spezialitäten, zum Beispiel
Eisweine.

Bei der »WeinAachen« erle-
ben Liebhaber des Rebensaftes
die Vielfalt der verschiedenen
Weinregionen und Terroirs
und können sich darüber hin-

aus jeden Wein vom Winzer
persönlich und fachkundig er-
läutern lassen. Bereits am Ein-
gang erhält jeder Gast sein per-
sönliches Verkostungsglas, mit
dem er von Stand zu Stand
schlendern kann, um zwanglos
und mit Genuss zu probieren.
Neben Weinen aus Deutsch-
land stehen auch Weine aus
Italien, Spanien, Frankreich,
Österreich, Australien, Südaf-
rika, Chile u. a. zur Verkostung
bereit.

Rund um den Wein

Außer zahlreichen Weinen,
darunter auch Erzeugnisse von
ausschließlich ökologisch und
biologisch produzierenden
Weingütern, erwartet den Be-
sucher ein abwechslungsrei-
ches Angebot mit Tipps, Infos
und Produkten rund um den
Wein. Alle Teilnehmer bei der
»WeinAachen« sind selbststän-
dige Winzer und Familien-
weingüter sowie Destillateure
und Winzergenossenschaften,
die bei der Produktion nicht
auf Masse, sondern ausschließ-
lich auf die hohe Qualität und
den unverwechselbaren Cha-
rakter eines Weins setzen.

Unabhängige Güter

Die »WeinAachen« ist eine
internationale Wein-Vernissa-
ge mit unabhängigen Fami-
lienweingütern. Der Kosten-
beitrag für Besucher beträgt an
der Tageskasse 12 Euro ein-
schließlich ausführlichem Ka-
talog und freier Teilnahme an
allen Verkostungen. Im Vorver-
kauf können die Karten für 9
Euro über das Organisations-
büro bestellt werden. Veran-
staltungsort ist die Aula Caroli-
na an der Pontstraße 7-9 in Aa-
chen.

Infos zur »WeinAachen« gibt
es unter Tel. 0049/241/0228
6 29 05 72 sowie unter
www.weinaachen.de

Das Grenz-Echo verlost 5 x 2
Freikarten. Es gewinnen die
fünf ersten Anrufer (Tel.
087/59 13 22) am heutigen
Donnerstag in der Zeit von 11
bis 11.10 Uhr.

»WeinAachen«: Vorstellung
des Jahrgangs 2011
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Grenz-Echo verlost 5 x 2 Freikarten

Welches Studienfach ist das
richtige für mich? Wie bewer-
be ich mich für einen Studien-
platz? Kann ich während mei-
nes Studiums ein Auslandsse-
mester absolvieren? Und wel-
che Wege stehen mir nach dem
Studium offen?

Schülerinnen und Schüler
sowie alle Studieninteressier-
ten fanden beim sechsten
Hochschul-Informationstag
(HIT) der Fachhochschule
(FH) Aachen Antworten auf al-
le ihre Fragen rund um das
Studium. Etwa 2700 Besucher

nutzten am Samstag, 4. Febru-
ar, zwischen 10 und 17 Uhr,
das Informationsangebot der
Hochschule in der Eupener
Straße 70.

Rektor Prof. Dr. Marcus Bau-
mann hieß die Studienanwär-
ter in einer herzlichen Rede
willkommen. Im vollen Hör-
saal unterstrich er die hervor-
ragende Qualität der Lehre,
die Studierenden an der FH
Aachen geboten wird. »Kleine
Lerngruppen, praxisnahe For-
schungsprojekte und ein enger
Kontakt zur regionalen Wirt-
schaft tragen maßgeblich zu
den guten Prognosen für Ab-

solventinnen und Absolventen
der FH Aachen hinsichtlich ei-
nes Einstiegs ins Berufsleben
bei.« Organisiert und umge-
setzt wurde die Veranstaltung
von Katharina Roderburg, Lei-
terin der Stabsstelle für Event-
Management. Neben spannen-
den Vorträgen rund um Studi-
engänge, Studienfinanzierung
und die Studienwahl stellten
Professoren sowie Mitarbeiter
und Studierende ihre Fachbe-
reiche, mögliche Studiengänge
und spannende Seminar-Pro-
jekte vor. Ein Publikumsmag-
net war der Roboter des Fach-
bereichs Medizintechnik und

Technomathematik, der sogar
Memory spielen kann. Zu den
vielen interessanten Informati-
onsständen zählte auch der
des Fachbereichs Chemie und
Biotechnologie. Dort zeigten
die Mitarbeiter, wie man Fein-
staub in der Außenluft be-
stimmt.

Der Fachbereich Maschinen-
bau und Mechatronik begeis-
terte die Besucher mit einem
Zugsimulator, den sie selbst
testen durften, und jeder Stu-
dierende konnte sich als Test-
fahrer für den Mitsubishi i-
MiEV melden, den Vorläufer
des FH-Elektroautos ec2go.

Information und Interaktion beim Hochschul-Informationstag an der FH Aachen

2700 Besucher kamen mit Fragen
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Vor zwei Jahren forcierte die
GIB dann den Nachbau der Aa-
chener Pfalz bis zum Karlsjahr
2014. Zur Verwirklichung kam
es allerdings bislang nicht -
weder die Stadtväter noch
Sponsoren zeigten Interesse an
dem Projekt. Und »auf Lau« ist
ein solches Modell keinesfalls
zu haben - die GIB spricht von
einem notwendigen fünfstelli-
gen Betrag.

Nun haben die Burgenkund-
ler Besseres zu tun, als sinnlos
abzuwarten. Im Nachgang der
Ausstellung »Burgen und Basa-
re« besann man sich darauf,
den christlich-islamischen Dia-
log weiterzuknüpfen. Das neue
Ausstellungsprojekt mit dem
Namen »Pilgerreisen nach Je-
rusalem - Begegnung von Ori-
ent und Okzident« hat inzwi-
schen mit einem Inspirations-
modell des Jerusalemer Fel-
sendomes erste Konturen an-
genommen. Zusammen mit
der Grabeskirche solle er das
Zentrum der Ausstellung bil-
den, erläutert GIB-Präsident
Bernhard Siepen.

Verbindung
zu Aachen

Ganz ohne Aachener Bezug
ist das Thema allerdings nicht.
Mit der Grabeskirche stehen
die Heiligtümer zu Aachen in
Verbindung, und den Felsen-
dom verbindet mit dem Aache-
ner Münster die achteckige Ge-
stalt, die die GIB bereits im
Castel del Monte verwirklich-
te. Kannte vielleicht sogar Karl
der Große den islamischen
Kuppelbau? Unwahrscheinlich
dürfte es nicht sein, denn der
Kaiser unterhielt zumindest
besondere diplomatische Be-
ziehungen zu Harun-al-Ra-
schid, dem Kalifen von Bagdad
und Herrscher über Palästina.

Der Felsendom wurde 691
vollendet. Sein Mittelraum bil-
det eine Rotunde, umgeben
von zwei oktogonalen Umgän-

gen. Der Sakralbau ist keine
Moschee, sondern ein Schrein
für den heiligen Felsen, auf
dem der Legende nach Abra-
ham seinen Sohn Isaak opfern
wollte und auf dem Moham-
med seine visionäre Himmel-
fahrt startete, wobei er seinen
Fußabdruck im Gestein hinter-
ließ. In dieser Funktion gleicht
der Dom der Chorhalle des Aa-
chener Münsters, die nicht als
Altarraum errichtet wurde,
sondern als Gehäuse für Mari-
en- und Karlsschrein.

Das derzeitige zwei mal zwei
Meter breite und 1,40 Meter
hohe Modell, das zurzeit in der
GIB-Zentrale besichtigt wer-
den kann, ist noch nicht das
endgültige. Zwei Monate lang
haben Architekt Bernhard Sie-
pen und sein denkmal- und
Holz begeisterter Sohn Micha-

el dieses besondere Kunstwerk
aus Hunderten loser Buchen-
holzelemente geschreinert und
zusammengefügt - eine wahre
Sisyphusarbeit.

Unterstützung
durch Beirat

Beim Projekt steht der GIB
ein wissenschaftlicher Beirat
zur Seite. Ihm gehören u. a.
an: Prof. Jürgen Krüger vom
Karlsruher Institut für Techno-
logie, Bauhistoriker Prof. Jan
Pieper von der RWTH Aachen,
Dr. Nadeem Elyas als langjäh-
riger Vorsitzender des Zentral-
rates der Muslime in Deutsch-
land sowie Prof. Benjamin Ke-
dar aus Jerusalem, der als Ex-
perte für den Tempelberg mit
dem Felsendom und der Al-Aq-

sa-Moschee bekannt ist. Die
Besichtigung des Felsendom-
Modells ist in der GIB-Ge-
schäftsstelle in Aachen, Grin-
delweg 4, auf Voranmeldung
möglich, und zwar jeden Mitt-
woch im Februar von 9 bis 17
Uhr (Tel. 0049/241-604500,
E-Mail GIB-Aachen@burgen-
kunde.de). Ferner bietet die
GIB zwei begleitende Vorträge
an. Zum Thema »Der Umbau
der Grabeskirche in Jerusalem
durch Kreuzfahrer« referiert
am kommenden Montag, 13.
Februar, um 18 Uhr im Kár-
mán-Auditorium (FO6) Prof.
Dr. Jürgen Krüger vom Karls-
ruher Institut für Technologie.
Über »Pilgerreisen nach Jeru-
salem« spricht der Aachener
Historiker Dr. Ralf Kreiner am
12. März um 18 Uhr ebenfalls
im Kármán-Auditorium.
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Hunderttausende haben
die großartigen Modelle
vom Donjon von Coucy,
der Johanniterordens-
burg Crac des Chevaliers
und dem Castel del Mon-
te in Deutschland, Frank-
reich und in den USA in
Ausstellungen gesehen.
Diese wissenschaftlich
fundierten Großmodelle
im Maßstab 1 zu 25
stammen aus Aachen,
aus der Werkstatt der
Gesellschaft für Interna-
tionale Burgenkunde
(GIB).

Von Thomas Kreft

Burgenkundler auf sakralem Tripp durch Jerusalem

Großmodelle von Felsendom
und Grabeskirche geplant

Blick in die Kuppelhalle mit dem heiligen Felsen.
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